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Der Funktionsablauf von der  Anmeldung bis 
zum OP war mit Umwegen belastet. Es gab kei-
nen Anmeldetresen, die Tierhalter mussten im 
Wartezimmer warten, bis die Tür zur Anmel-
dung aufging. Das Wartezimmer hinterließ einen 
sehr kalten und unpersönlichen Eindruck. Her-
vorgerufen durch die Wand- und Bodenfliesen 
waren die akustischen Verhältnisse sehr unan-
genehm. Die Lichtverhältnisse verschlechterten 
dazu noch das negative Gesamtbild des im 
 Souterrain liegenden Wartezimmers. Die heutige 
Technik war auch nur noch mit Behelfsmaßnah-

men unterzubringen. Sowohl die Atmosphäre 
als auch die Funktionsabläufe wurden den 
heuti gen Anforderungen  in keiner Weise mehr 
gerecht.

Was war zu tun?

Also war beides neu zu definieren, neue Möbel 
mussten der Technik und den Instrumenten an-
gepasst werden, zumal der vorhandene Platz 
nicht erweitert werden konnte. Dabei kam mir 
die Zusammenarbeit mit der WDT zu Hilfe. Der 

höhere Aufwand der Einzelanfertigung rechnet 
sich aber durch die optimale Platzausnutzung 
und die Möglichkeit der indi viduellen Gestal-
tung. Mit der Farb- und Materialauswahl kann 
jetzt das CI neu definiert werden. Des Weiteren 
waren Klimaanlage, eine akustisch wirksame 
Decke und die Beleuchtung neu abzustimmen. 
Der gezielte Einsatz von Farben sollte dabei im 
Zusammenhang mit der Beleuchtung eine 
Schlüsselrolle übernehmen.

Generationenwechsel 
Kleintierpraxis
Sanierung der Praxisräume als Energieschub für das Praxisteam

Holger Hempel, Innenarchitekturbüro Wedemark

Die seit 30 Jahren bestehende Kleintierpraxis Dr. Riedel in Chemnitz platzte aus allen Nähten.  
Mit der Übergabe der Praxis an den Sohn war der Zeitpunk der Renovierung hervorragend 
 geeignet. Ein Beispiel für eine Sanierung der Praxisräume als Energieschub für das Praxisteam.

Wartezimmer vorher Wartezimmer nachher
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take home
Mir wird von Tierärzten (deren Praxen ich 
gestaltet habe) immer wieder berichtet, 
dass sich das Betriebsklima nach der Er-
neuerung erheblich verbessert hat, was 
sich natürlich positiv auf den Ruf der Pra-
xis auswirkt.

Holger Hempel ist Innenarchitekt (Dipl. 
Ing.) und Mitglied der Architektenkammer 
 Niedersachsen. Seit 1984 ist er selbstständig 
tätig mit eigenem Büro, im Bereich Messebau 
und Einrichtungen von Arztpraxen. Seit 2005 
führt er die Planung, Beratung und Reali-
sierung von Tierarztpraxen durch.

1/3 Anzeige

Farbe ist Energie

Licht transportiert mittels elektromagnetischer 
Wellen Energie in unseren Körper – unter-
schiedliche Farben = unterschiedliche Wellen-
längen = unterschiedliche Energien. Wir kön-
nen uns farblos fühlen und plötzlich die Farbe 
im Gesicht verlieren, wenn uns der Boden unter 
den Füßen fehlt oder wir bei Übelkeit grün aus-
sehen. Somit hat jede Farbempfindung ihre eigene 
Energie und somit  unterliegt die Farbwiedergabe 
ganz bestimmten Mustern, deren Wirkungs - 
prinzip energetisch vordefiniert ist. Damit sind 

wir, ob wir wollen oder nicht, immer der Wir-
kung der Farben ausgesetzt. Der psychische 
und physische Einfluss von Farben ist zwar je-
dem bekannt, aber der Energiegewinn für das 
Wohlbefinden wird erheblich unterschätzt. Die 
hier eingesetzten  Gelb- und Grüntöne in ihrer 
Abstimmung lassen das Souterrain vergessen 
und bringen die gewünschte „energiehaltige“ 
Grundstimmung. Die mit dem gezielten Farb-
einsatz gewonnene  Atmosphäre  strahlt Iden-
tität und Wohlbefinden aus. 
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